
Hlnwcise zu Aulbau und schriftlichcr Analvse einer Wcrbeanzclqe
Die folgenden Schritte treffen nicht für jede Werbeanzeige zu. Deshalb sind sie nur eine Orientierungshilfe,
die jeweils der konkreten Werbeanzeige angepasst werden sollten.

l. Üb.öllckrlniornallon
(Produktname, werbendes Untemehmen, Encheinungsort u. -zeit Werbeziele, Werbebotschaft Zielgruppe(n) etc.)

E rcch ließ e nde Frasen hienu :
l. Für welches |Terbeobjekl (Sache, Dienstleistung oder Person) wird geworben?
2. Welches Unternehmen wirbt hierfiir (mit Branche, ggs. MarHanteil u. Bekanntheitsgrad)?
3. llo und wann ist die lTerbeanzeige enchienen? (Erscheinungsort, z. B. Zeitschrifentitel, Ausgabe(datum))
4. Um welche Art von Mrtschaftswerbung handelt es sich?
5. Stellt die Anzeige Ptoduktwefiung, Imagewerbung odet taklische Aktionswerbung dm?
6. Was ßt die rufgebende Weüeboßchaft der Anzeige?
7. An welche Zielgruppe(n) richtet sich die Anzeige?

2.1. Fo?malc Analys. dcr Ucrt rnzeloe
g von lbxt u Bild (dageselltes 8il4 Schlagzeile Slogan, Logq Werbenex)

Enchließende Frusen hienu:
8. Wie ist die Anzeige aufgebaut?
9. Aus welchen Textteilen besteht die Anzeige?

10. In welchem Gröfenverhöltnis sind texlliche und bildliche Textteile aufder Werbeanzeige verteilt?
I l. Handelt es sich um eine High-Involvemcnt-Anzeige oder eine Low-Involvement-Anuige?
12. lTas isl auf den Bilderu dargestellt? (wesentliche Elenunte des ßildes)
13. Gibt es eine Har zu bestimmende Schlagzeile? Wo slehl sie?
14. Gibt es einen Slogan? |Vic laulel er und wos beinhaha es?
15. Enthölt die Werbearueige ein Logo? Wo steht es?
I6. Ist Jlerbaex vorhündan? Vo sTeht et? Was enthdlt der Werbela?

2.2. lntorpret{lon der Werteanzelse
- Eindruck beim l. Betrachten (nur mündlich)
- genaue Analyse

- des Bildes (Nr. 9) / Fotos
- bei M€ndrcn: G€scl €chq Ater (ggs. bekrrnte Pen& idkeit mit wirkmgsabBicltt) Kleiöng Körp€rhahg Korpeltar Mimft,
Gestik (gß. Tätigkeit), Gesich! Haut, Schmuck, Haar u. -gestaltung, Farben, Faögebrmg (Art, Dominanz), Licht, Schatten,
mit Bild$elren (\örder-, Mittel- u Hinteryuno, genauer Lokalisienrng (inks, rechts, obe4 unt€n eE.) Göß€ d€r Bildelemente und

lcw.lllger Wld(ung
- bei Ges€nsänden / Lmöffi arsäblich:

genare Besdreihng des Darg€st€Ift€n (bd(annt, unbekrnt), besondere P€rspektiven (zB. Vogel-, Froscbpaspelcive) erc.

- mit Fesßtellung d€r antogonatfl Appaüa

- der Schlagzeile
- des Lngos
- des Werbebxtes (mit Text- u. Schriffgestaltrng), besondeß der dtetorischen Figu€n
- und deren Funktionsansammorhänge
- weiterer Zusu-hinweise wie Agenturnennung €tc.

Ersc h lie ßende Fraeen h ietzu:
I 7. grlcht dich die Werfurg an? Welche G@hle / Gdot*at ld6t sie bei di aus? Wrxt{rtk dein Blic* atent u *ohh wotfut u weits?
18. Was ist im Einzelnen aul den Bilden dargestellt? (Analyse sömtlicher Bildelemente)
19. Welche Funktion haben die bildlichen Dantellungen?

20. We ßt die Schlagzeile Opografßch gestaltet? Was beinhaltet sie?
21. Welche Form hot die Schlagzeile u. u)ie ist sie sptachlich gestaltet?
22. Wie wirken Bild und Schlagzeile zusammcn?

23. W'as entfuilt der llerbetd genou? Welche Fmktion lnt er?
24. In welchem Verfuilnis steht der Weüelext zu Bild u Schlagzeile?
25. Welche rhetorischen Figuren enthah der kxt u. welche Funhionen haben sie?

26. Welche Funktion hat das Logo?
27. Welcher Appell wird durch den Slogan ausgedrückt?
28. Mit welchen Mitteln ist der Slogan sprachlich u rhaorisch gestallet?
29. In welchen Zusatnnenhang kissl sich der Slogan mil den anfuren BiI& u Ttüelcnenlen der Werbeoaeige bringm?

30. Wie wbken sdntliche Elemcnte der Werbeanzeige bei der Geslallung der Weüebotschaft zusammen?
31, Is biwüche, tsdlidre u typgrdrche G*altung fur Anu$e ar{einanfur abgeinnt u gelungen @rodu*xcHassig)?

3. Fazlt
- Pers<inlicher Gesameindruck der Werbeanzeige (mit kurzer Begündung)
- Zusarnmorfassrmg der Ergebnisse, ggs. Vergleich mit ähnlichen Produkten u. anderen Marken
- Zielgruppeneneichung derWeüeboßchaft


